
D/j»r Patriot und Demokrat.
/ Allentaun, den 23sten April, 1842.

der Versamlung deS nenen Stadt-
rates am letzten Mittwoch Abend, wurde
S i/m o n Schweitzer zum President
deMbeu für insteheudeS Jahr erwählt.
/ Die Lecha tkaunt») Bank.

/ Am vorletzten Dienstag Abend hörten wir
auf einmal ganz unerwartet den Schall einer

>Kanone. Ein jeder war neugierig zu wigen
waS, für welchen Sieg, oder warum die

Kanone gefeuert werde, uud auf verschiedene
Nachfrage» erfuhren wir, daß eS deßwegen
geschah, weil der Versuch gemacht wurde der
Lecha Cauuty Bank den Freibriefzu i.ehmen,
welches die Gesetzgebung aber verweigerte.
Ob diese Frrudeuschuße recht oder das Ge-
gentheil, schicklich oder unschicklich, vortheil-
haft oder nachrheilig waren, wollen wir für
»njcr Theil dahin gestellt fein, uud wolle»
jede» für sich selbst »rthlilc» laßen, »nd nur
noch dem Publikum indem Fällen eines Ur-
theils dadurch behülflich sei», daß wir kund
thu», daß gesagt wird,?jedoch für die Wahr-
heit wolle» wir nicht bürge», daß die Gegner
der Bank sich für den nämlichen Zweck vorbe-

reitet gehabt. Sei dem nun wie eS wolle,
die Bank gieng am gemeldeten Tage in Ope-
ration, dadurch daß sie zu diSconliren anfieng.
Bedeuirude Summe» wurde», wie wir be-
richtet »vorden sind, discontirt. Wie nun
jedesmal eine solche Institution bei ihrem Be-
ginne Freunde uud Feinde hat, so war nnd ist
es auch noch hier. Ei» Theil unserer Bürger
machen, so wie sie von den Noten derselben
erhalten, ihren Weg dahin für Hartgeld, und
ändere überbringen derselben alle Noten von
»idern Banken, die sie nur erhallen können,
nid dieses wird auch, wie eS jetzt scheint,
«och einige Zeit fortgesetzt werden. Wen»
lber die Theilnchmer einmal einseheu daß
ur niemand ein Schaden oder Nutzen auS
eren Bemühungen entspringt, so wird auch
ieser Sturm sich legen. Wir fnr unser
Iheil äußern nun den Wnnsch, daß da eS ei-
le ausgemachte Sache ist, daß die Bank jctzt,
o lange sie nach den Vorschriften deS Gese-
es handelt, hier verbleiben wird, dieselbe ge-
ade eine solche Jnstiliilion sein oder werden
lochte, wie wir hier eine so nöthig haben. ?

IZit einem Wort, unser Wnnsch ist nu» uu-
?r allen diesen Umständen zusammen betrach-
t, daß dieselbe eine gute Bank sein oder
erten mag.

Von H»arriSb»rg.
Der letzte Sprecher deS Sen,»S, der Acht-

vre Wm P. W i le o r, legte am löten
tiejses sei» Amt, nach de» Gebränchen nie- j

Als er sich zurück zog hielt er eine an-
Imvssene »nd vortreffliche Rede.

I Senat begab sich sodann in eine Wahl
Irs Sprecher, nnd auf die Bte Abstimmung
lurlde John B. St e rig e r e, vo»
Koidtgomery Caunty erwählt. Die Stim-
le /stand: Für Sterigrre >7, für Henry
«apnia» IN, zerstrenle 2, Die WhigS stim-
m züierst fnr Herrn Snllivan, nachher fürIcheirwood, und endlich giengen sie mit den
Inti/- Cauens Loko FokoS fnr Sterigere.
»Herr Crabb oferirte sodann einen Beschluß
Im letztberigen Sprecher Dank abstattend,
Ige» welche» Herr Heckman mit rieler Bit-
»krit sprach. Die s)crr» Sulliva», Dim-
R>ch, Darsie nnd Crabd sprachen zu Gunsten
Melben. Der Beschluß paßirie endlich ein-
«nmig?aber Herr Heckman ?nd einige an-
Re getäuschte Loko Fokos weigerten sich zu
Inine»

»Jin Hause der Representanten paßirie
MnfaUs ein Beschluß, ibrem Sprecher Dank
Mattend. Alle Mitglieder stimmten dafiir
Ir Ansuahmc der Herren Sandersou und
»Iincdy.

W i» Plttöburg.
»Die ganze Länge des niedergebrannten ?i-
likiS in PiltSburg ist ungefähr eine Meile,
Id die Breite im Durchschnitt IL«) MrtS?IRaum von ungefähr ti» Acker. Mehr
M ein Drittheil der Bevölkerung leidet Noth

mehr aIS zwei Drillheile des Werths
W, Pittsburg liegt in Ruinen. Von de»
Mi) Häuser welche eingeäschert wurde» wa>

M 7W Wohnhäuser, und es wird geschätzt
M Persour» ilires Dbdachs beraubt
M, Die -ieituugen stimmen in ihren Be-
Mnungen darin überein, daß der Verlust an
Menth»,» sich z» zwischen 5 bis L Millio-
M Thäler belänft. So w«u »ian bisher i»
Wahrung bringen kennte, haben bloS 4 Per-
Mn dabei ihre Leben eingebüßt. Versamm-
Mgen werden in Philadelphia und ander-
MiS zur Unterstützung der Ungliickliche» ge
Wten. Möchte man toch recht liberal in»
Wen Beiiräge» sein, denn wirklich sie sind
Melden bednrftig.

M Bedauerlicher Borfall.
Wn Wayne Eannty, N, V , fiel neulich fol-
Wirs Unglück vor : Bei einer Versammlung
Wen viele Personen in der Straße versam-
Wt, die sich dadurch amusirten einander die

cHj»cht»lagea. Ein Herr Geo. Brown

Mute sie, ihn fernerhin in Frieden zu las
« Einige Minuten nachher schlich sich

W Sech» Sterling Brown von hinien ber-
W warf ihm denselben ab und sn(l,te sodann

Derai/e Mann verfolgte ih»,
unterdeßen e«n Stuck Holz, Warfes
uno ilu, oberhalb dem

O!v dermalen, daß eS ihm in 12

eine Frau und zroei K'Nder.
PittSburger Aitunge« zeigen den Tod

John M. S«o«vden an, einer
MGehnlfsrichter ter Sonri der vierteljäl"

Sitzungen^

Allentaun Bank-Ioh» Rice?Herr
Jviuder.

»c?" Die Klagsache gegen Herrn Minder,
bezüglich aufdie letztherige Allentaun Bank,
die Abhörnng von welcher durch ein Gesetz
der letzte« Gesetzgebung nach Laneaster ver
legt wurde, soll diese Woche, anfangend am
Donnerstage, daselbst abgehandelt werde».?
Der Scheriff von besagtem Cannty erschien
allhier am letzten Sonntag mit einem Writ
von Habeas CorpnS, um John Rice
auS dem hiesigen Gefängniß dahin abzuholen,
»nd reißte am Montag Morgen mit demsel-
ben ab. Gestern (Dienstag) iraten ebenfalls
bkinabe alle RechtSgelehiic dieser Stadl, und
viele Zeugen ihre Reise nach der Stadt Lan-
easter an. Wie sich die Sache enden wird,
ist noch schwer zu errathen.

Kinder in dem Wald.
Als vor einigen Tagen das Feuer i» einem

Wald in Dauphin Caunly, Ptnnsylvanien
wüthete, nahm eine nnsiniiigeFrau zwei ihrer
Kinder, eineS 5 »nd daS andere 3 Jahren alt
und nahm die Flucht aufdie Berge, allwo sie
3 Tage nachher, beinahe nackend gefunden
wurde, aber die Kinder wurde» immer noch
vermißt, bis daß sie an» folgenden Montag in
den wildesten Regionen jener wilden Gegend,
zehn Meilen von ihrer Heimath gefunde»
wurden. Sie waren vier Tage und vier
Nächte?uud kalte Nächte wäre» eS?abwe-
send barfutz, und übrigens halb nackend,
indem ihre Kleider von den Gesträuchen ih-
nen vo» ihre» Leiber» gerißeii wurde». Sie
hatten sich krank geschrieen »nd geweint, und
eines derselben hatte seinen Anzug ausgezo-
gen um ei» Belt zu mache». Dort lagen sie
au der Wurzel eiucS BaumcS, einander in
die Aerme geschloße», unfähig zu sprechen ;
indem sie wie man glaubt während dieser
ganzer Zeit »ichtS gegeßen haben. Die Ar-
me kleine Leidenden wurden »ach dem nahe-
sten Hause genommen, ihnen esse» gereicht
und sie mit allem Nöthige» versehen, und
man sagt daß sie sich nun wieder recht wohl
befänden.

Die Gesetzstebnnq.
Der Gonvernör überreichte am I4ten Die-

ses beide» Häuser der Gesetzgebung eine Bot-
schaft, auf die Bitte der Bürger Pittsburgs,
von Seilen welcher Hr C- D a r r a h per-
sönlich seine Erscheinung machte, bezüglich
auf das schreckliche Unglück welches die dorti-
gen Bürger heimsuchte, in welcher die Gesetz-
gebung um eine Unterstützung gebeten wird.
Nach Verlesung der Botschaft erhob sich Herr
Cooper im Hanse der Representanten
und bot in Snbstanz einen Beschluß an, daß
den Unglücklichen die Summe von 950,000
ausbezahlt, »nd die Einforderung der Staats-
Taren in jenem Distrikt eingestellt werde,
welcher tinstimmig a»genommen wurde.

Der Klingel Perg.
Ueber diesen sonderbare» Berg, deßen

Merkmale auf eine graue Vorzeit hinweisen,
entnehmen wir dem Banernfrennd, einer
Ptnnsylvanischen Zeitung, folgende nähere
Angaben.

Der sogenannte Klingelberg, liegt nahe bei
den Schwainmer Kirchen, in Neu - Hanover
Tannschip, Montgomer« Co. Pa. Der Berg
erhielt diesen Name», weil die daranf befind-
lichen Felsen eine» wunderbaren Klang besi-
tzen. Die Felsen sind vo» verschiedener Grö-
ße, nämlich, von 4 Zoll bis zu 8 Fnß im
Durchschnitt; sie sind die sogenannten Eisen-
steine, und sind von einem rötbgraulichen An-
sehen ; der Klang ist zwischen einer messinge-
nen oder eiserne» Schelle, und ist so laut,
daß man den Schall eine gute halbe Meile
hören kann, wen» Jemand mit andern Stein
darauf schlägt; aber doch haben sie nicht alle
einen Klang, sondern ein jeter besitzt einen
andern.

Ob diese Felsen viel oder wenig Eisen ent-
halien, kann man nicht behaupten ; es sind
sehr harte Steine. Der Berg ist ungefähr
IVO Aärd breit, und 2VV Mrd lang, er liegt
mitte» in einem Wald. Es ist kein Baum,
Gras, MooS oder sonst etwas wachsendes da
raufz» finde». Dag aller Wunderbarste ist,
daß sich allerlei Spure» auf dem Felsen be-
finten, so wie auch Namen in Lateinischer
Sprache, und Spuren von Elephanten, Kü
hen, Pferden, Mensche», :c. »c. Auf einem
Felsen sieht man einen Druck, als wäre ein
Kind mit dem Rücken im Sand gelegen, an
einem andern sieht man einen Driick, als
hätte ein Mann mit dem Nucken an einem
Felsen gesessen, so daß man das Merk vom

!Kopf nnd Schulte/n sehen kann, »nd noch
viele andere wundervolle Spuren nnd Merk-
zeichen der Menschheit, von Jahrhunderte»
zurück.

Das Pvst - Amt Gesotz
Das Post-Amt Gesetz welches nun in kur-

zer Zeit i» Kraft geben wird, verbietet de»
Postmeistern Geld unentgeldlich an Heraus»
geber von Zeitungen zu senken. Unsere ent-
fernt wobnende Subscribenten können also et
was ersparen, wenn sie uns ibre Rückstände
noch vor gemeinter Zeit einsende».

Hjiirichtniiq.
?lm lSten April wurde Sai» » el Ze-

pho ni» dem Moyamensing Gefängniß Hof
in Philadelphia, fur die Ermordung von Cof-
sie Todd durch de» Strang hingerichtet. Er
mußte zweimal gebangt werden, indem der
Strick daS erstemal zu lang war. Er starb
ebne seine Schuld zu bekennen.

Betrübt.
Vor einigen Tagen machte eine Frau Van-

derbst! in Neuyork ihrem Leben dadurch ei»
Ende, daß sie sich über ihrer Wiege mit einem
Rasirmeßer de» Hals abschnitt. Die llrfa-
che ist weil einige Tage vorher ihr Säugling
mit Tod abgegangen war.

l4ten April wurde Herr Martin
ein Reporter der Pennsylvanien aus beiden
Zweigen unserer Gesetzgebung, diuch Sum-
men Mehrheiten dafür ausgestoßen, dag er
Mitglieder in seinen Korrespondenz- Artikel
beleidigte.

Jacob He ll,?Bei der Court in Rea-
ding, in voriger Woche, wurde der Grand

! Jury eine Bill übergebe», die Hrn. Jacob
j>ell von Maidencriek, des Mordes anklagte,
Die Umstände des Vorfalls haben wir fruber
mitgetheilt. Nach AbKörung der Zeugen
verwarf die Jury die Bill und
Herr Hell wurde durch Proklamation ent

laße».

In Bnffalo, Neuyork, brannle neulich die
Scheuer deS Hrn. I. G o o d e ll nieder.
ES befanden sich ungefähr 10 bis 12 Tonnen
Hen in derselben, nebst etwa lttt) Büschel
Weizen, zwei Joch Ochsen, vier gute Milch>
kühe, ei» Rind, nebst veischiedenen Ackerge-
räthschafteii, welches alles verbrannte. Ver-
lust, 8<>l» Thaler, und keine Versicherung
DaS Vieh soll zuerst unbeschädigt heraus ge-
trieben worden sein, sich aber später wieder
hinein gedrängt habe».

Feuer in Towand a ?Am Mon-
tag vor acht Tagen wüthete in Towanda,
Pa, ein großes Fener, welches im Adler
Hotel ausbrach nnd daS ganze Viereck zwi-
schen der Poplar- nnd Staatsstraße in Asche
legte. Verlust ungefähr «!s,gi)l». Ein gro-
ßer Theil der Gebäude gebörie der Towanda
Bank, doch htlen auch Herren C. L.
Ward und I. Elliolt bedeutend.

Ein anderes Dampfboot llnglück trug sich
auch neulich weder auf dem Mississippi,».?
Die Elizabeth verließ Neu - Oilrans am
Sonntag Abend, sagt die Pieaynnr vom Sten
dieses MonatS, nnd als sie einige Entfernung
den Fluß hinauf gekommen war, zersprangen
ihre Kessel, wodurch einige Personen getödtet,
eine Anzahl stark verbrüht, und mehrere über
Bord geworfen und rermißl werde».

General Jackfo n.?Der Philadel-
phia "Advertiser" vom vorigen Donnerstag
sagt: " Ein Herr, welcher so eben von der
Hermitage ziirnck gekehrt ist, berichtet uuS,
daß, als er die Wobnnng des Gen. Jackson
verliest, man dem Tode deS alte» Helden
stündlich entgegen sah."

In Cincittnaii, Ohio, brannte am 30.
März die Eisengießerei der Herren R e li-
tt ol d S »nd Kite gänzlich nieder. Der
Verlust soll 12,500 Thaler belrage», und
»ichtS versichert sein.

George M » » o a y. welcher in Phi-
ladelphia als ei» Prophet auftrat, mit einem
lange» Bart und unbedecktem Haupte um-
hcrrrisete, ist in Cincinnati verhaftet und als
ein gemeiner Landläiifer in das Gefängniß
geschickt worden.

Theure Ehr e.?Nach dem Schrei-
ben eines Corrcspondcntkn betragen die tägli-
chen Ausgaben des amerikanischen Ministers
zu Paris 70 Thaler. Seine Holzbill allein
soll sich auf 1400 Thaler belaufen.

NeueHeimat h. ?Nach einem Schrei-
ben auS Jridkpcndenee, der nach dem Westen
zn entlegensten Stadt des Staates Missouri,
werden am I stc» Mai 8000 Emigranten vo»
dort nach Oregon abreisen.
I o I> n Pot t, Efq., vormalS vo» Potts-

ville, jetzt in Bedford Cauuty wohnhaft, soll
bei den neulichcn Waldbränden in den Blau-
en Bergen über 2000 Thaler Verlust erlitten !
haben.

Es ist ein Gesetz in beiden Zweigen der j
Gesetzgebung passirt, welches der Union Caual
Compagnie daS Recht ertbeilt ikren Canal
so z» erweitern, daß Boote vom Pennsylvaui-
schen Canal dadurch passirrn können.

Gesetzgebung vertagte sich am
löten Dieses. Keine Gesetzgebung, seit un-
seres Gedenkens, hat weniger öffentliche Ge-
schäfte verrichlrt.

In mehreren der ersten Gasthöfe in der
Stadt Baltimore sind bereits grüne Erb-
sen ciuf die Tafel gebracht worden.

Nerhcivatliet:
Am I7ten April in Bethlehem, durch den

Ehrw. Herrn Reinke, Hr. David Zei 6-
berger Schmidt, Mißionär unter den
Cberokee Indianern, westlich von Arkansas,
mit Miß Elisabeth Benezet K u m-
ni e r, vou Bethlehem.

Am letzten Sonntag durch den Ehrw Hrn.
Zeller, Herr John Scherer mir Miß
Catharina M u sch l> Z, beide vo»
Nieter Sancona.

(Eingesandt durch de» Ehrw. DubS.)

Am 7teu April, Herr Frantz Jose p H
K i in in e l von Nord - Wbeiihall, mit Miß
Sarahßesch von S. Wheithall.

Am IZlen April,Herr Jonas T r o r-
e 11, mit Miß Mary Sl un Se mine I,
beide von N. Wheithall.

Am loten April, Herr T i l g h m a »

Arne r, von Mahoney, Carboii Caunty,
mit Miß Lucy Anna Groß, von
Nord Wheithall Tauiischip, Lecha Cauuty.

Am 2» April, Hr. Charles Roth,
mit Miß Clarissa Muselman, bei-
de von N. Wheithall.

Am 20sten April Herr Eli Burkhal-
t e r, mit Miß A d e l i n a M > l l e r, beite
von Nord Wheithall.

«tarb.
Am letzten Donnerstag Abend in Heidelberg

Tannschip, Lecha Cauuty, Herr Jacob
M e tz g e r, ein sehr respectabler und hoch-
geachteter Bürger, in einem Alter von unge-
fähr LS Jahren.

Gesellschaft - Auslösung.
Dir zwischen de» Unterschriebenen bisher

bestaudene Geschäfts - Verbindung unter der

Firma von Knaug und Jobst, Gerber und
Lederbereiter, in Emaus Lecha Caunly, ist am
l7ten April 1845, mit gegenseiiiger Einwilli-
gung ausgelößt worden. Die Bucher der er-
wähnten Firma sind in Folge eines Verständ-
nißes in de» Händen von Friedrich F. Jobst,
und diejenige» welche iu denselben im Ruck-
staude sind, baden daher mit il,m abzurech-
nen, besonders belieben eö diejenigen zu mer-
ken, welche im Spätjahr nicht Richtigkeit ge-
macht habe», daß sie innerhalb 4 Wochen ab-
seilet» müsse«, wen» sie Unkosten ersparen
wolle».

William I. Knaus»,
Friedlich F. Jol'ft,

IQ" Der Untrrlchrirbene verkauft wie rs
bisher am allen Stande geschah, in der Zu-
kunft Leder auf seine alleinige Rechnung, all
wo er das Publikum um geneigten Zuspruch
bittet.

Friedrich 55, lol'st.
EmauS, April 23.

Milliner-

in der Stadt Allemaim,
gerade gegenüber der Reformisten Kirche.

Ä?trS. Boisc! ?,,d Stein,

Bedienen sich dieser Gelegenheit einem ge-
ehrten Publikum und ihren Freunde» über-
haupt die Anzeige zu machen, dag sie daS Mil-
liner - Geschäft »ocl> immer an ihrem alten
Stand fortzusetzen gesonnen sind, und daß sie
soeben von Neu - Uork und Philadelphia zu-
rückgekehrt sind, uud »iin folgende neumodi-
sche Artikel wohlfeil zum Vei kauf anbiete» :

Assortement Floreuce Braid Bonnets,
Fanly!Z!rilliant, dv.

. French All'» rt, do.
H>edal M>ert, do.
Napoleon Lace, do.
Casing do.

Castn'g Bonnets, vonBand verfertiget,
Seidene, und andere Bonnels,

Milses Gimp, Devon, Tissne,
Law», und Englisch Algert Bonnets,

Bonnet Taps. Artificial - Blumen,
Fancy Dres! Cappen fnr Weibs-

Personen, Legl'orn - Hme snr
Bnl'en, nnd alle andere zn ih-
rem Fachgehörende Artikel.

Welche sie gesoiitte» sind, au den allcrniedrig-
stcn Preise» zn verkaufe». Alte Hüte wer-
de» von ihn?» gebleicht, und auf die geschmack-
vollste Weise «ach der neuesten Mode um.
geändert.

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft,
Hilten um eine Fortdauer derselbe», suhlen
versichert daß sie alle Anrufende» völlig be-
friedigen können, »nd gebe» d.,S Verspreche»

daß dies so woblfeil, dauerhaft und schön ge-
schehen soll, als es an irgend einem andern
Ort in dieser Stadt oder sonstwo geschieht.
Man rufe au »nd urtheile fnr sich selbst.

April23. nq?4w

Versicherung gegen Schaden oder

Verlust durch F euer.
Die Franklin

Feuer - Versichernugs - Gesellschaft,
von Philadelphia.

Thäler cindezahlt-
Charter fortwährend,

niacht noch immcrfortdauerude und beschränk-
te Versicherungen auf Häuser, Scheuern,
Mühlen, Manufaklnren, Guter, Waaren
und Kaufmauus - Waaren, Produkten uud
Hausgeräthschaften und zwir an den vor-
theilhaftesten Bedingungen.

Indem die Gesellschaft über 8 hundert tau-

fend Tbaler ausgeliehen hat, gut versichert,
meistens in Banden und Morlgagen, so sind
sie nicht nur im Stande alle Verluste durch
Feuer pünktlich zu decken, sondern alle» Ver-
sichernde« die beste S i ch e r h e i l zu ge-
ben.

Direktoren:

Charles N. Vancker, Picsideilt,
Tbomas Hart, Jarob N. Smill',
T. I. Wharro», G. W- Richards,
Tobias Wagner. M. D. Lewis,
Samuel Gram, Adolph A. Verie,

David C. Broivn.
Charles G. Vaucker, Secrerar.

Anfragen sind z» machen in der Office No.
163j CheSiiiit - Straße, Philadelphia, oder
bei Auguft »SL R»h e, welcher gesetz-
mäßig ernannter Agent für Lecha und Nor-
thampion CauntieS ist, woselbst alle Ansra-
gen pünktlich besorgt werden.

A. L. Ruhe, Agent,
Allentaun, Lecha Caunty, Pa.

April23,1845. nqlZ

N a eh richt
wird hiermit gegeben, dag die Unterschriebe-
nen als Elccntörc» ter Hinterlaßenschaft deS
verstorbenen Peter Fegely, letzthin
vo» Nieder-Macungic Tannschip, Lecha Co,
ernannt worden sind. Alle welche ans irgend
eine Art an besagte Hinterlaßknschaft schnldig
siiid, werden aufgefordert innerhalb.? Mona-
ten abzubezahlen, wenn sie Unkosten ersparen
wollen?nnd Solche, welche »och ihre recht-
mäßige Forderungen habe» beliebe» ihre
Rechnungen ebenfalls ohne Verzug wohlbestä-
tigt cilizubäudigeu, a»

Peter Fegely, Langschwalnm,
Charles Rulh, N.'Macungie.

April 23. ugLm

Oeffentliche Bendn?
Am Montag den I2ten Mai, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause deS verstorbenen
Peter Fegel y, in Nieder - Macnnqie
Tannschip, Lecha Caunty, öffentlich verkauft
werden:

Ein Pferd und Spazierwageu, Dreschma-
schine und Pferdewalt, ei» Schwein, Drahr,
Desk, Bettlate, Schleifstein und noch antere
Artikel.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Peter Fegely,
Charles Ruch, 5

April23. nq3m

Wasser - Gesellschaft.
Auf den 2ten Montag iinMai, lst4Z, wel-

ches der Z2te deS besagten MonatS sei» wird,
soll zwischen de» Stunden vo» lvUhr Vor-
mittags »nd « Übr Nachmittags am Hanse
von W i ll i a m lZ r a i g in der Stadt Al-
lentaun, eine Wahl für fnnf Slockbalter, als
Verwalter der Norlbamptou Wasscr-Gesell-
slhaft gehalten werden

A- ?. Rulv, Secrctar.
April 23. nqSm

Schreib Papier.
Alle Sorten Schreib - Papier, ist soeben

erhalten worden und billig z» verkaufen
In dieser Druiserei.

Marktpreise.

Anickcl: per Allenl. ! Easton.

Flauer .
. . ißärrrl 5l «5 tt ?»>

Weizen . . . /Büschel 87
Roggen ... <!', V.i
Welschkorn . . <U 4t»

Hafer .... 25 LS
Buchweizrn . . 4>Z 4>>
FlachSfaameu . l 4U ! I 3«»
Kleesaamen . . 3 sli ! ii 5l»
Ti'i'.othysaamkN. L j 2 ü<»
Gruudbccrcn . 25 I 28
Salz .... 4» l 40
Viltier . . . Pfund ll l 2
U»sck!litt ... 8 ti
Wachs ... 25 25
Schmalj ... 8 8
Schinkeiifleisch . 8 7
Seitenstücke . . t) «;

Werke» Garn . V <5
Eier .... Dntz. 8 ll»
Roggen-Whisky. ! Gal. LS i
Aepfel.Whisty . j 2V 18
Leiuöhl .

. . ü? ! St!
Hickory Holz . . Klafter 45» S >'i)

.. ! 3 4 vi»
Steinkohle» . . Tonne Z W A>
GipS 5, Ct» t üt»

Uebersicht der RV«irl te.
Saame n.?Kleesaamen bringt k 3 75

bis !?3 87 und Flachssaanie» Kl 3V.
Flauer u»d M e h 1.-Flaner bringt S 4 25

bis P 4 37. Rogaenmehl S 3 25 nnd Welsch-
kornmehl HZ 18 bis 82 20

G e t r a i d e. Waizeu bringt 115 bis
W CtS ; Welschkorn 4l» CenlS ; und Roggen
bringt 63 CeutS; Haftr verkanste an 28
CenlS.

V i e h ui a r k t. --DaS Hundert Pfnud
Rindsfleisch bringt 4 25 bis »5 st) ; Knke
mit Kälber brachten S>s bis Schwei-
nefleisch bringt Ol vv bis ?4 s»t».

31.) (Ks ist die Heit dag

jede Familie, die für ihre Gesnndheit besorgt
ist, wenigstens eine Bor von W r i g h t's
indi an ischen P fl a n z e n p i ll e n
im Hanse vorrätlng halte» sollte. Diese Pil-
le» sind als anS Pflanzen allein bestehend,
verbürgt, und merkt das wohl,?lrrste kön-
ne» i» keinem Falle den geringsten Schade»
oder Nachtheil verursachen Manche
Personen halten sie als eine Familien Medi-
zin, haben den jüngsten Kinder.« Theile davo»
eingegeben, nnd ihrer milden Wirkung wegen
Mit dem besten Erfolg. Alle Krankheiten
deS Mriifcheiigcschlechrs entstehen anS einer
Hanpiursache, nnd die ist : Verdorbene Sof-
ie oder Unreinheit deS Bluts. Diese vortref-
flichen Pillen bewirken eine sichere Kur in al-
len Fällen von Unvertanlichkeit, Verlust deS
AppeiitS, allgemeiner Schwäche, Flauigkeil
auf vem Magen, Niedergeschlagenheit, kran-
kem Kopfweh, und allen sonstige» Krankhei-
ten, die aus unreinem Blnt oder auS einem
verdorbenen Zustand deS MageuS uud der
Eingeweide herrühre».

edt Ach» !?Kauft nur vo» den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice uud General Niederlage,?,'». IL!»,Race-
straße, Philadelphia, nnd fragt ausdrücklich
nach "WrightS indianischen Pflanzenpillen."

Die obige schätzbare Medizin ist zu haben
in der Druckerei deS "L e ei, a Patriot s"
in Alleniann, und bei den Agenten die in ei«
»er ander» Spalte bekannt gemacht sind.

W. Becker
Nechtsgeleln ter in Allentann, Lecha

Caunt», Pa.
Wird alle» Geschäften abwarten welche

il,m anvertraut werde» mögen, die in seine
Profeßio» einschlagen Colleklioiien wird er
pnnktlici« besorgen. Seine Amtsstube ist in
der Hamillvii Straße, beinahe gerade gegen-
über der Druckerei des Lecha PatriotS. Er
kann in der Englischen und Deutsche» Spra-
che gesprochen werte».

April AI. ng3M

Schcrman'6 Arzeneikuchen.
Kinder schreien für Scherman'S Wnrm-

kuchen, und erwachsene Personen sagen dag
sie die angenehmste u. sicher wirkendste Arze-
nei sei die im Gebranch ist. Unzählige Quan-
titäten werden verkauft und Jederiuau ist der»
selben günstig Freemau s>nnt, Esq, Re-
dakteur der Merchaiit'ö Magazine sagt dag
dieselbe ibm eine» Husten in wenigen Stun-
de» kurirt habe». Der Ehrw. Herr Duubar,
von ler M'Dougal Straßen Kirche wurde
in einem Tag von einem sehr bösen Kalt be-

freit. Der Ehrw. Herr Anthony, von der
Methodist Kirche wurde durch dieselbe von ei-
ner Auszehrung kurirt.

Scherman's W»tt»llkuchen
habe» Tausende» dag Leben gerettet. Fra-
get W- E Evans, Esg Ro. tt Walker-Stras-
se ; den Achtbaren Edward I. Porter ; den
Achtbaren B. B. Bcardsley; Dr. G. Hun-
ter, und beinahe alle Aerzie, was sie von
Schernian's W»ri»ki>chc» denken, und sie
werden Euch sage» daß sie vortrefflich seien,
»nd daß sie die einzige als unfehlbare bekann-
te Arzenei ist.

Scherman's Kamphor Kuchen
sind Gegenmittel für Kopfweb, Herzklopfen,
Seekrankheit, Niedergeschlagenheit, oder die
Folgen der Ausschweifung. Cap» Chadwick,
vo» der Wclliugiv», Hr. Ackermann, der gro,
ße Schild - Maler, Mayor Claik, und Heina,

he Jedermauu kennt ihren Werth.
Arme» Maimes Plaster,

Scherman's meinen wir kostet 12! Cent«i
und kuiirl siU'er N«ck>vch, Sliimrizen oder
Sllm'.ichbeii i» der Brust, Seite od« ililtckc» ;
Gleicl falls die gülcue Ader?uud sie kurireii
Würmer wenn sie auf den Theil aufgelegt
werden. Fraget I. Horie, oder irgend je-
mand der rs gebraucht hat, cb sie »ich/ lieber
55 für eines derselben geben wollien als 5
CenlS für alle audere Pflaster.

Die ächte Medccinen können in der "L e-
cha Patriot" Druckerei ui

erhalten werden.
Dr. Schcrman

Allentaun April 23. , q 11


